
1. September 2014Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Ihnen heute für Ihren Dienst als Religionslehrerin oder Religionslehrer 

unseren herzlichen Dank sagen. Als leitende Geistliche der evangelischen Kirchen 

in Niedersachsen nehmen wir Ihre Arbeit aufmerksam wahr und erkennen Ihren 

wichtigen Dienst an. 

In Ihrer Arbeit als Lehrerin oder Lehrer im Fach Evangelische Religion leisten 

Sie einen unverzichtbaren Beitrag zur Bildung in religiösen Fragen. Zudem helfen 

Sie Schülerinnen und Schülern in ihrer Ausbildung der Persönlichkeit und ihrer Ver-

antwortungsübernahme für sich selbst und für andere Menschen. Viele von Ihnen 

-

len und helfen in individuellen Krisensituationen.

Das Fach Evangelische Religion wird immer wieder in Frage gestellt. Mit Ihrem 

Dienst leisten Sie die überzeugendsten Argumente für eine religiöse Bildung 

Gesellschaft braucht eine kompetente und überzeugende Einführung in religiöse 

-

Beauftragten für Kirche und Schule, aber auch über die vielen Pastorinnen und 

-

Für das kommende Schuljahr wünschen wir Ihnen Erfüllung in Ihrem Dienst und 

eine  lebendige, fruchtbare Auseinandersetzung über den christlichen Glauben.

Der Segen Gottes behüte Sie auf Ihren Wegen.

Ihre

P.S. Am 6. Dezember 2013 laden wir Sie wieder herzlich zu einem Forum für 

Genauere Informationen erhalten Sie nach Schuljahresbeginn.

0511 1241-318

Konföderation Evangelischer Kirchen in Niedersachsen

Landesbischof Ralf Meister

Vorsitzender des Rates der Konföderation

Konföderation Evangelischer Kirchen in Niedersachsen

Rote Reihe 6 30169 Hannover 

An alle Lehrkräfte in Niedersachen, 

die das Fach Evangelische Religion unterrichten

Sehr geehrte Damen und Herren,

während der „Reformationsdekade“ gestalten Kirche und Staat in zehn 

Themenjahren den Weg hin zum Reformationsjubiläum 2017. 

Am diesjährigen Reformationstag beginnt das neue Themenjahr der Reformations-

dekade „Bild und Bibel“. Anlässlich des 500. Geburtstages des jüngeren Cranachs 

kommt die Kunst der Reformationszeit in den Blick. Die Reformation war auch 

eine Medienrevolution. Eine neue Wort- und Bildsprache entstand. Welche Bilder 

findet der Glaube heute und wie wird diese Botschaft durch Medien, Bild und 

Sprache vermittelt?

Die Bilder der Bibel sind durch die Jahrtausende stark und ansprechend 

geblieben. Denken Sie an das Goldene Kalb, Mose mit den zwei Tafeln der Zehn 

Gebote oder Noah und die Arche. Denken Sie an den Stall mit Maria und Josef, 

die Szene mit dem barmherzigen Samariter, die Kreuzigung auf Golgatha. 

Religiöse Bilder sind auch in der heutigen Bilderflut präsent. Künstler setzen sich 

immer wieder mit ihnen auseinander, ob das nun Rembrandts „Verlorener Sohn“ 

oder der „Tanz ums Kreuz“ von Baselitz ist. Das Themenjahr „Bild und Bibel“ 

bietet sehr viele Anknüpfungspunkte, um in den Schulen und insbesondere im 

Religionsunterricht kreative Projekte zu entwickeln. Unterrichtsentwürfe, 

Materialien, Veranstaltungen etc. für dieses und die weiteren Themenjahre 

finden Sie zukünftig auf der neu eingerichteten Seite http://www.rpi-loccum/

material/reformation oder auf der Internetseite der Arbeitsstelle für 

Religionspädagogik in Oldenburg http://www.arp-ol.de, die im Frühjahr einen 

Schülerwettbewerb zu dem Themenjahr anbietet.

Als Religionslehrerin und Religionslehrer leisten Sie einen ganz entscheidenden 

Beitrag für das Wissen um Werte und um die Voraussetzungen der Freiheit. 

Wir möchten Ihnen heute für Ihren Dienst unseren herzlichen Dank sagen. 

Als Leitende Geistliche der evangelischen Kirchen in Niedersachsen nehmen 

wir Ihre Arbeit aufmerksam wahr und haben hohen Respekt vor Ihrer Leistung. 

Sie helfen Schülerinnen und Schülern in der Ausbildung ihrer Persönlichkeit und 

begleiten sie in ihrer Verantwortungsübernahme für sich selbst und für andere 

Menschen. Viele von Ihnen sind zudem in den Schulen erste Ansprechpartnerinnen 

und -partner in Konfliktfällen und helfen in individuellen Krisensituationen. 



8. August 2013Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Ihnen heute für Ihren Dienst als Religionslehrerin oder Religionslehrer 

unseren herzlichen Dank sagen. Als leitende Geistliche der evangelischen Kirchen 

in Niedersachsen nehmen wir Ihre Arbeit aufmerksam wahr und erkennen Ihren 

wichtigen Dienst an. 

In Ihrer Arbeit als Lehrerin oder Lehrer im Fach Evangelische Religion leisten 

Sie einen unverzichtbaren Beitrag zur Bildung in religiösen Fragen. Zudem helfen 

Sie Schülerinnen und Schülern in ihrer Ausbildung der Persönlichkeit und ihrer Ver-

antwortungsübernahme für sich selbst und für andere Menschen. Viele von Ihnen 

-

len und helfen in individuellen Krisensituationen.

Das Fach Evangelische Religion wird immer wieder in Frage gestellt. Mit Ihrem 

Dienst leisten Sie die überzeugendsten Argumente für eine religiöse Bildung 

Gesellschaft braucht eine kompetente und überzeugende Einführung in religiöse 

-

Beauftragten für Kirche und Schule, aber auch über die vielen Pastorinnen und 

-

Für das kommende Schuljahr wünschen wir Ihnen Erfüllung in Ihrem Dienst und 

eine  lebendige, fruchtbare Auseinandersetzung über den christlichen Glauben.

Der Segen Gottes behüte Sie auf Ihren Wegen.

Ihre

P.S. Am 6. Dezember 2013 laden wir Sie wieder herzlich zu einem Forum für 

Genauere Informationen erhalten Sie nach Schuljahresbeginn.

0511 1241-318Konföderation Evangelischer Kirchen in Niedersachsen

Rote Reihe 6 30169 Hannover 

An alle Lehrkräfte in Niedersachen, 

die das Fach Evangelische Religion unterrichten

Wir wünschen Ihnen für das kommende Schuljahr viel Freude beim Unterrichten. 

Zugleich bieten wir Ihnen über die Religionspädagogischen Institute und 

Arbeitsstellen sowie die Beauftragten für Kirche und Schule, aber auch über die 

vielen Pastorinnen und Pastoren in den Kirchengemeinden vor Ort unsere 

Hilfe und Unterstützung an. Wenn Sie möchten, können Sie sich jederzeit an uns 

wenden. Vielfältige Informationen finden Sie auch auf der Internetseite: 

www.Kirche-Schule.de .

Für das kommende Schuljahr wünschen wir Ihnen Erfüllung in Ihrem Dienst und 

eine lebendige, fruchtbare Auseinandersetzung über den christlichen Glauben, 

gutes Gelingen für die konfessionelle Kooperation im Religionsunterricht mit den 

katholischen Kolleginnen und Kollegen und vielfältige Möglichkeiten, die Kultur 

an Ihrer Schule religionssensibel zu gestalten.

Der Segen Gottes behüte Sie auf Ihren Wegen.

Ihre

Ralf Meister          Dr. Christoph Meyns     Dr. Karl-Hinrich Manzke          Jan Janssen               Dr. Martin Heimbucher

P.S. Am 3. Dezember 2014 laden wir Sie gemeinsam mit Ihren Schülerinnen und 

Schülern wieder herzlich zu einem Forum für „Bilder von mir“ nach Hannover ein; 

ebenso wie in der Weser-Ems-Region zum Religionspädagogischen Tag Oldenburg/

Ostfriesland am 12. November 2014.


